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Wäre es verfehlt zu behaupten: Im Mittelalter litten die Menschen unter der Pest, seit Anfang des 20. 

Jahrhunderts unter der Wall-Street?! 

Reichlich unverschämt, so etwas zu behaupten, da doch jeder weiß, dass die Welt ohne Captain America und 

seine Kumpels schon längst und gleich mehrfach von irdischen und außerirdischen Terroristen in die Luft 

gesprengt worden wäre. 

Wer dem Autor angesichts dieses zugegeben etwas polemischen Einstiegs in diesen Beitrag jetzt sofort 

„revisionistische“ oder „schuldabwälzende“ Absichten unterstellen möchte, den frage ich: Wird irgendeine 

individuelle Schuld relativiert, wenn man nach den Kräften fragt, die Hitler und dem Nationalsozialismus den 

Weg bereitet haben? Von Michel Veritas Quichotte. 

Das Richten überlässt der Autor gerne dem lieben Gott bzw. dem Jüngsten Gericht, da dieses Gericht wohl über 

mehr Information und Sachkompetenz verfügen wird als jeder Historiker, da er nicht über den Nächsten richten 

darf und möchte. Aber wenn er in der Wahrheit leben will, dann muss, darf und will er Fragen stellen, gerade 

dann, wenn sie im Mainstream nicht auftauchen. 

Es sei vorweggenommen: Das offizielle Geschichtsbild muss in wesentlicher Hinsicht ergänzt und damit 

„revidiert“ werden, damit das Gesamtbild der Ursachen der beiden großen Weltkriege des 20. Jahrhunderts 

endlich weniger lückenhaft wird. 

Diese Aufgabe ist von allergrößter Wichtigkeit, wenn die Katastrophe weiterer militärischer Konflikte und 

insbesondere eines weiteren Weltkriegs abgewendet werden soll. Zu lange haben sich regelrechte Schattenwesen 

im Dunkel der Geschichtsschreibung versteckt, nachdem sie zuvor selbst systematisch alle für sie 

kontrollierbaren Scheinwerfer umgedreht haben, die diese Schattenreiche ausleuchten könnten. 
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Wer einen gebildeten Zeitgenossen darauf hinweisen möchte, dass es durchaus lohnenswert ist danach zu fragen, 

ob die Bewegung des Nationalsozialismus nicht von Anfang an nicht nur „auch“, sondern insbesondere durch 

mächtige ausländische Geldgeber finanziert worden ist, der wird wohl nicht selten mit dem schon reflexartig 

erhobenen Einwand (in Verbindung mit einem erhobenen Zeigefinger) konfrontiert werden, dass man bei 

solchen Überlegungen doch auf keinen Fall die deutsche Schuld für die vielen Kriegsverbrechen im 2. Weltkrieg 

vergessen dürfe. 

Bitte doch immer bei der deutschen Schuld anfangen, immer, so haben wir es schon in der Schule gelernt. 

Nachdem man dann das Mantra „Wir Deutschen sind schuld“ mindestens 10 x aufgesagt hat, dann darf man sich 

vielleicht auch fragen, ob auch bei Nicht-Deutschen vielleicht ein kleines bisschen Schuld zu finden ist, 

zumindest ein klitzekleines bisschen. 

Schließlich gingen viele deutsche Städte – nicht unbedingt die Werkshallen, an denen US-amerikanische 

Unternehmen beteiligt waren – mit unzähligen unschuldigen Menschen in Flammen auf, und viele andere 

Verbrechen an Deutschen – auch nach dem 2. Weltkrieg – würden ebenfalls eine umfassende Würdigung und 

Verankerung im öffentlichen Bewusstsein verdienen. 

Aber es geht in diesem Beitrag nicht um die Folgen des 2. Weltkriegs, in dem die Gesetze der Menschlichkeit 

immer wieder suspendiert worden sind, sondern um seine wahren Ursachen. 

Es bestehet auch keine wirkliche Gefahr, der Deutsche könne vergessen, welche Schuld viele seiner Vorfahren 

vor Gott und den Menschen auf sich geladen haben, besteht aktuell wohl kaum: Der Deutsche hat von Kind auf 

gelernt, nicht nur für die Gräuel der Konzentrationslager, sondern im Grunde für alle Übel des 20. Jahrhunderts 

verantwortlich zu sein. 

Die „Schuld“ des 1. Weltkrieges wurde ihm schon (ohne offizielle Klärung der Schuldfrage) angelastet, und die 

alleinige Schuld am Aufstieg Hitlers und am Ausbruch des 2. Weltkrieges (diesmal auch mit den Nürnberger 

Prozessen) sowieso. 

Es wurde bereits gewürdigt, dass das Deutsche Reich der Jahre 1871 bis 1918 für den Ausbruch und die 

Fortsetzung des 1. Weltkrieges nicht verantwortlich gemacht werden kann: 

In der Tat dürfte es in Kreisen des rituellen Missbrauchs einem alten Ritual entsprechen, den niedergeschlagenen 

Opfern auch noch einzureden, in Wahrheit doch selbst für die erlebte Vergewaltigung verantwortlich zu sein.  

Wenn die Widerstandskraft eines Landes erst einmal gebrochen ist, dann werden auch seine eigenen Historiker 

und Beamten in den Kultusministerien den Schülern und Studenten die Geschichte lehren, die von den Siegern 

geschrieben worden ist, so lange, bis jeder diese Geschichte glaubt, und wenn auf Seiten der Sieger nahezu die 

ganze Welt eingespannt worden ist, dann wird es auch außerhalb der besiegten Nation schwierig werden, 

überhaupt noch einen Historiker zu finden, der dem offiziellen Narrativ von der alleinigen deutschen Schuld 

widersprechen würde. 

Abermals: Jedes Schulkind hatte schon ausgiebig Gelegenheit, die unfassbaren Verbrechen von SS und 

Wehrmacht vor und während des 2. Weltkrieges zu reflektieren. Wohl niemand wird dementieren, dass es diese 

Verbrechen gab und die Erinnerung an solche Ereignisse und ihre Ursachen aufrechterhalten werden muss, damit 

sie sich nicht mehr wiederholen. Genau aus diesem Grunde wurde dieser Beitrag verfasst. 

Die Strukturen, die für solche zivilisatorischen Katastrophen verantwortlich sind, bestehen immer noch, und bis 

in die Gegenwart hinein sind Kriege aus rein wirtschaftlichen Gründen geführt worden, alle möglichen 

Verbrechen gegen die Menschlichkeit inklusive.  

Der schmutzige Krieg gegen Syrien ist dafür ein hervorragendes und zugleich unendlich trauriges Beispiel. 

Für besseres Verständnis der Ereignisse des 20. Jahrhunderts und für die Lösung der Probleme der Zukunft ist es 

somit dringend geboten, sich der Frage zu stellen, welche Kräfte seinerzeit maßgeblich den rasanten Aufstieg 

Hitlers vom vormaligen Bewohner einer Obdachlosenunterkunft zum zeitweise mächtigsten Mann Europas 

ermöglicht haben und mit warum – mit welchem Ziel – dieser Aufstieg gefördert worden ist. 
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Nur sehr wenige Historiker sind dieser Frage nachgegangen, jedenfalls „offiziell“ durch die Veröffentlichung 

fachwissenschaftlicher Beiträge, und wenn sie dies taten, so war dies ihrer Karriere und ihrem Ansehen in der 

Fachwelt nicht gerade förderlich.  

Ein Historiker, der den Mut hatte, sich dieser Aufgabe zu stellen, war Antony C. Sutton, an dessen Werk mit 

diesem Beitrag erinnert werden soll, da seine Erkenntnisse nichts von ihrer Aktualität verloren haben 

(Hintergrund: Die Haager Landkriegsordnung, Deutschland und die BRiD). 

Von seinen drei Büchern über die „Schattenspiele“ der Wall Street: 

„Wall Street and the Rise of Hitler“, 

„Wall Street and FDR (= Franklin D.Rosevelt, 32. Präsident der USA von 1933 bis 1945)“ und „Wall Street and 

the Bolshevik Revolution“ 

liegt nur das erstgenannte mit dem Titel „Wallstreet und der Aufstieg Hitlers“ in deutscher Übersetzung vor. 

Sutton nennt viele Namen von Privatpersonen und Firmen, zeigt die Verflechtungen von US-Firmen mit 

deutschen Firmen ab den 20er Jahren bis Kriegsende auf, folgt den Spuren des Geldes und dem Transfer von 

kriegswichtigem Know-how an deutsche Firmen und verweist hierzu auf zahlreiche eindeutige Beweismittel, so 

dass er u.a. zu folgenden Schlussfolgerungen gelangt: 

1. 

Die Wall-Street hat die deutschen Kartelle, insbesondere die IG Farben, seit Mitte der 20er Jahre des 20. 

Jahrhunderts finanziert, die wiederum Hitler mit an die Macht brachten.  

Der deutsche Chemiekomplex IG Farben war am Vorabend des 2. Weltkrieges „das größte Unternehmen der 

Welt zur Herstellung von Chemikalien, mit einer außergewöhnlichen politischen und wirtschaftlichen Macht und 

Einflussnahme innerhalb von Hitlers nationalsozialistischem Staat. …. Ohne das von der Wall Street gelieferte 

Kapital hätte es in erster Linie gar keine IG Farben gegeben und fast sicher nicht einen Adolf Hitler und einen 

zweiten Weltkrieg.“ (Sutton, ebenda, S. 35) 

2. 

Die Finanzierung Hitlers und seiner NS- und SS-Schergen entsprang zum Teil den Partner- und Tochterfirmen 

von US-Firmen, wozu Zahlungen von IG Farben, General Electric (AEG), Tochterfirmen der Standard Oil of 

New Jersey und ITT an den Freundeskreis Heinrich Himmler bis in das Jahr 1944 hinein zählten. Henry Ford 

unterstützte Hitler bereits im Jahre 1922. 

3. 

Die unter der Kontrolle der Wall Street stehenden multinationalen US-Firmen zogen gewaltige Gewinne aus 

Hitlers militärischem Aufbauprogramm der 30er Jahre (bis mindestens 1942). 

4. 

Die Wall-Street-Banker nutzten ihren politischen Einfluss in den USA, um ihre Kollaboration mit Hitler-

Deutschland während des Krieges zu verschleiern und unterwanderten zu diesem Zweck den US-Kontrollrat für 

Deutschland. 

Sutton stimmt mit dem Historiker Caroll Quigley darin überein, dass das von den Vertretern der 

angloamerikanischen Hochfinanz geschaffene System nicht weniger war (Zitat) „als die Schaffung eines 

Weltsystems der finanziellen Steuerung in privaten Händen zur Beherrschung des politischen Systems eines 

jeden Landes und der Wirtschaft der Welt als gesamter“. (Sutton, ebenda, S. 29). 

Hierzu führt Sutton weiter aus (Zitat): 
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„Dieses Feudalsystem funktionierte in den zwanziger Jahren, so wie es heute funktioniert, durch das Medium der 

privaten Zentralbankiers in jedem Land, die die Geldschöpfung der Wirtschaft des jeweiligen Landes steuern. 

Während der zwanziger und dreißiger Jahre übten das New Yorker Federal Reserve System, die Bank of 

England, die deutsche Reichsbank und die Banque de France mehr oder weniger indirekten Einfluss auf den 

politischen Apparat ihres jeweiligen Landes durch die Steuerung der Geldmenge und der Gestaltung der 

monetären Gesamtumstände aus. Ein direkterer Einfluss wurde durch die Bereitstellung oder Entzug politischer 

Fonds für Politiker und politische Parteien ausgeübt. In den Vereinigten Staaten gab beispielsweise Präsident 

Herbert Hoover 1932 dem Entzug der Unterstützung seitens der Wall Street und deren Umschalten auf 

Finanzierung und Beeinflussung Franklin D. Roosevelts die Schuld an seiner Niederlage. 

Politiker, die für die Ziele des Finanzkapitalismus zugänglich sind, und Wissenschaftler, die reichlich Ideen zur 

Beherrschung der Welt produzieren, wie sie den internationalen Bankiers nützlich erscheinen, werden durch ein 

System der Belohnung und Strafe bei der Stange gehalten. Anfang der dreißiger Jahre war die Bank für 

Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ) in Basel / Schweiz das führende Vehikel dieses internationalen Systems 

finanzieller und politischer Steuerung, das Quigley als „die Spitze des Systems“ bezeichnete. Die BIZ-Spitze 

setze ihre Arbeit während des Zweiten Weltkrieges als Medium fort, durch das die Banker – die anscheinend 

nicht gegeneinander im Krieg standen – einen gegenseitig nutzbringenden Austausch an Ideen, Informationen 

und Plänen für die Nachkriegswelt fortsetzen konnten.“(Sutton, ebenda, S. 29). 

In jedem Land dieser Erde, in dem es ein Strafrecht gibt, werden nicht nur die Täter, sondern auch alle Mittäter, 

Anstifter und Gehilfen bestraft, stets abhängig von ihrem Tatbeitrag (Elitäre Blutlinien: Sind die Rothschilds mit 

Hitler und Merkel verwandt? (Video)). 

Auch wird sich die Strafrechtspflege überall dafür interessieren, ob ein Täter, wenn er nicht bloß aus eigenem 

Antrieb gehandelt hat, vielleicht sogar kriminelle Strukturen eingebunden ist und wie diese Strukturen 

beschaffen sind. 

Warum wurden diese Fragen nicht bei der Aufarbeitung des 2. Weltkrieges gestellt? 

Bei den Nürnberger Kriegsverbrecherprozessen wurden die deutschen und nicht die amerikanischen Mitglieder 

des Vorstands der amerikanischen Konzerne verurteilt (Sutton, ebenda, S. 49), so dass Sutton feststellt (Zitat): 

„Wenn die Direktoren eines Großunternehmens für die Aktivitäten des Unternehmens gemeinsam verantwortlich 

sind, dann hätten auch die amerikanischen Direktoren zusammen mit den deutschen Direktoren in Nürnberg 

verurteilt werden müssen – das heißt, wenn der Zweck der Prozesse darin bestand, die Kriegsschuld zu ermitteln. 

Wenn allerdings der Zweck der Prozesse darin lag, die Aufmerksamkeit von der amerikanischen Verwicklung in 

die Machtergreifung Hitlers abzulenken, dann haben sie natürlich ihr Ziel sehr erfolgreich erreicht.“ 

Der große Nachteil einer derart selektiven Aufarbeitung der Geschichte und Bestrafung der beteiligten Täter 

besteht freilich auch darin, dass die Frage offenbleibt, warum die angloamerikanische Hochfinanz Hitler 

überhaupt aufgebaut hat. Die Antwort auf die Frage dürfte sich aber aus der Würdigung dessen ergeben, was 

Hitlers – gemeinhin bekannten – Pläne waren und wie der Krieg verlaufen ist: 

Hitler wollte Lebensraum im Osten schaffen und den Kommunismus zerschlagen (Hitler benutzte eine 

Schreibmaschine der Rothschild-Banker und war deren Marionette). 

Es dürfte ebenfalls im Interesse der Wall-Street Banker gelegen haben, den Kommunismus der UdSSR zu 

zerschlagen und eine direktere Kontrolle über dieses riesige Land und seine Reichtümer zu erlangen. 

Denn genau aus diesem Grunde hat das US-Imperium in den letzten Jahrzehnten einen „Regime-Change“ nach 

dem anderen herbeigeführt, so wie dies aktuell wieder einmal vor den Augen der ganzen Welt ganz offen in 

Venezuela versucht wird. 

Und zu diesem Zweck hat sich die angloamerikanische Hochfinanz dann des Werkzeugs „Nationalismus“ mit 

einem äußerst radikalen Außenseiter wie Hitler bedient. Ein anderer radikaler Fanatiker hätte es sicherlich auch 

getan, wenn sich seine Interessen nur den Interessen der Hochfinanz eingepasst hätten. 
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Natürlich ist ein Weltkrieg auch ein phantastisches Geschäft für alle Banken und Firmen, die Produkte herstellen 

oder Leistungen anbieten können, die ein Land oder gar einen ganzen Kontinent zerstören und dann wieder 

aufbauen können. Aber wer von der Weltherrschaft träumt, der will Kontrolle über alles und jedes. Und dieses 

Ziel sollte offensichtlich über den 2. Weltkrieg und die Errichtung totalitärer Systeme errichtet werden, die 

letztlich nur an den Strippen der unter der Kontrolle der Hochfinanz stehenden Banken und Firmen stehen. 

Ist dieser Beitrag nun „antisemitisch“, weil er die Machenschaften der Hochfinanz geißelt? Dieser Gedanke soll 

schon jetzt wie folgt zurück gewiesen werden: 

Dieser Beitrag fragt nicht danach, welcher Religion die Männer angehört haben, die die beiden Weltkriege aus 

rein finanz- und machtpolitischen Gründen losgetreten haben. Zu den Förderern von Hitler gehörten Personen 

wie Henry Ford, die für ihren Antisemitismus bekannt sind. J.P. Morgan und John D. Rockefeller waren 

ebenfalls keine Juden. 

Nach der Überzeugung des Autors glauben Menschen, die aus rein machtpolitischem und wirtschaftlichem 

Kalkül einen Weltkrieg initiieren und damit unendliches Leid über Millionen Menschen bringen können, mit 

absoluter Gewissheit nicht an denjenigen Gott, der in allen Religionen und Hochkulturen aufgrund von 

Attributen wie unendlicher Liebe und Gnade verehrt wird. Das heißt aber nicht, dass diese Herrschaften an gar 

keinen Gott glauben – es gibt ja bekanntlich auch dunkle Götter. 

Die genannten Plutokraten sind ohne jede Empathie und haben ihre Seele offenbar an den Satan des Geldes 

verkauft und glauben an gar nichts – sofern sie nicht explizit dunklen Kulten angehören wie zuletzt der Eliten-

Bankier Ronald Bernard berichtet hat-, so dass es überhaupt keine Rolle spielt, ob diese Personen auch noch die 

Dreistigkeit besitzen, sich als Angehörige einer Glaubensgemeinschaft zu bezeichnen, die den Menschen den 

spirituellen Weg zum Gott der Nächstenliebe aufzeigen will (Weltkriege: Geheimer Masterplan der Freimaurer). 

Da wir für die dunkle „Religion“, der die von R. Bernard beschriebenen Finanzplutokraten huldigen, im Duden 

bzw. Wikipedia noch keine passende Bezeichnung finden, nennen wir sie vorläufig vielleicht einfach „Anti-

Essener“. Denn den Grundsatz der Essener: „Darum sage ich euch, verschwendet keinen Gedanken daran, 

weltliche Güter anzuhäufen, Besitz, Gold und Silber, denn dies bringt nur Verderben und Tod.“ (Quelle: Dr. E. 

Bordeaux Székely, Schriften der Essener – Buch 2, S 81) haben die „Anti-Essener“ in ihr Gegenteil pervertiert 

und suchen geradewegs durch das Geschäftsmodell „Verderben und Tod“ weltliche Güter und Reichtum 

anzuhäufen. 

Es ist verdienstvoll, wenn Autoren über die illegalen Kriege der NATO und wichtige Beiträge zur Aufklärung 

der Ursachen von Kriegen und Weltkriegen beisteuern. Aber diese Bemühungen müssen dazu führen, allen 

Menschen zu verdeutlichen, dass die Welt neue, menschliche Strukturen in der Welt der Wirtschaft und 

Finanzen braucht. 

Es entspricht keiner Ideologie, sondern schlicht gesundem Menschenverstand und einer Würdigung der wahren 

Geschichte der Kriege der letzten Jahrhunderte, wenn man fordert: 

Keine Gesellschaft darf zulassen, dass zentrale Bereiche der Wirtschaft und der Daseinsvorsorge in private 

Hände geraten, so dass einzelne Private so viel Vermögen aufbauen können, dass sie – und sei es auch nur auf 

kommunaler Ebene – die Kontrolle über die Einrichtungen erlangen können, die von den Menschen dazu 

bestimmt worden sind, ausschließlich dem Wohl der Allgemeinheit zu dienen (200 Jahre Bankiers-Familie – 

Rothschild-Dynastie in der 7. Generation: Die Weltwährung und Gründung Israels). 

Die zinsbasierten Zentralbanken waren übrigens bei der Erschaffung der Welt noch nicht vorhanden, sie kamen 

erst sehr viel später. 

So wie die im Mittelalter revoltierenden Bauern unter Bezugnahme auf die Bibel die Frage stellten: 

„Als Adam grub und Eva spann, 

wer war da der Edelmann?“ 
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So ließe sich im Hinblick auf die Entwicklung der Welt in den letzten Jahrhunderten aktuell die Frage stellen: 

„Als Adam grub und Eva spann, 

wo war denn da der (Zentral-)Bankkaufmann?“ 

Es ist also höchste Zeit, dass die Menschen offen diskutieren, wie man nicht nur die Wirtschaft, sondern die 

gesamte Gesellschaft gestalten sollte, damit wirksam verhindert werden kann, dass die Entscheidung über Wohl 

und Wehe ganzer Völker nicht in der Hand einiger weniger Superreicher liegt, über deren wahres Wirken 

niemand wirklich Bescheid weiß und die von niemandem gewählt und legitimiert worden sind. 

 

 


